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Stellungnahme  

NÄCHSTE SCHRITTE ZUR UMSETZUNG DER 

HIGHTECH _AGENDA_DEUTSCHLAND  

Die Hightech_Agenda_Deutschland (HTAD) bietet die Chance, dass die Innovationsakteure ge-

meinsam den jetzt dringend benötigten Neustart des Innovationssystems am Standort 

Deutschland in die Wege leiten. Dazu gehören aus VCI-Sicht drei Schritte:   

1. Praxisgerechte Umsetzung und Ausgestaltung der Flagships etc. in den Roadmap-
pingprozessen zu den sechs in der HTAD priorisierten Schlüsseltechnologien;  

2. Anpassung und Erweiterung des Schlüsseltechnologieportfolios der HTAD sowie  

3. struktureller Neustart im Forschungsförder- und Transfersystem über das „Umle-
gen“ der in der HTAD genannten „Hebel“.  

Deutschland verliert im internationalen Innovationsranking stetig an Boden. Über die HTAD 

muss das deutsche Innovationssystem nun ihre guten Ideen in die Umsetzung bringen und 
den Boden für einen Aufholprozess bereiten. Innovationsakteure und akademischer Nach-

wuchs stecken aktuell in einem festgefahrenen System und müssen mit einem Neustart mit-

genommen werden in eine Zukunft jenseits nur medienwirksamer Leistungsnachweise der 
Politik. Aus VCI-Sicht sind dabei folgende Empfehlungen zu den drei genannten Schritten 

zu berücksichtigen:  

1. Praxisgerechte Umsetzung der Projekte, „Flagships “  und 

„Roadmapping “-P rozesse  

 Für die in der HTAD priorisierten Schlüsseltechnologien – v.a. für die horizontalen Schlüs-

seltechnologien KI und Quantentechnologie – müssen Anwendungsfälle mit realisierba-

rem USP-Charakter identifiziert werden. Hier ist die Chemie zentraler Partner.1 Dafür muss 

die Chemieindustrie mit ihren Partnern in den Wertschöpfungsnetzwerken in Industrie und 

Wissenschaft in heute beforschten Innovationsfeldern bereits kürzer- bis mittelfristig spezi-

fischen Mehrwert erzeugen können, um zukünftige Forschung finanzieren zu können. 

 Die Unternehmen der Branche müssen sich effektiv an den Forschungs- und Innovati-

ons(FuI)-„Flagships“ der HTAD als Push für anwendungsorientierte Industriefor-

schung beteiligen können.2 Kernvoraussetzung ist eine effektive Performance und einfa-

che Handhabung der Instrumente. Ziel ist es, langfristig über Wettbewerbsfähigkeit und 

finanzielle Stärke der Unternehmen wieder Vertrauen und Stimmung pro Innovationen zu 

erzeugen und so parallel alle Programme des BMFTR und BMWE zu stärken.  

 
1 Rolle der Chemie in der Technologieentwicklung | VCI) 
2 Konkret gelang dieses „Hebeln“ von FuI-Invest der Industrie beispielsweise in den 00/10er-Jahren mit den 

„BMBF-Innovationsallianzen“ (wie z.B. LIB2015 oder die OLED-Initiative). 

https://www.vci.de/themen/forschung/rolle-der-chemie-in-der-technologieentwicklung-technologische-souveraenitaet.jsp
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2. Erweiterung des Schlüsseltechnologieportfolios der HTAD  

 Die Materialforschung ist für Innovationen in den industriellen Wertschöpfungsketten zent-

ral, nahezu 70 % aller Innovationen hängen direkt oder indirekt von Materialinnovationen 

ab. Damit ist die Materialforschung Voraussetzung für ein industriell starkes und technolo-

giesouveränes Innovationssystem und eine Schlüsseltechnologie für die HTDA, die er-

heblich deutlicher in den Umsetzungsprozess der HDTA einfließen muss. Obwohl sie tradi-

tionell eine starke Basis für Kooperationen zwischen der chemischen Industrie und den 

wissenschaftlichen Partnern darstellt, werden am Forschung und Entwicklungs(FuE)-

Standort Deutschland ihre Voraussetzung immer schlechter.3  

 Die für die Zukunft unseres Landes wichtige Technologie- und Innovationssouveränität 

bei digitalen Technologien benötigt neben einer Infrastruktur und Anwendungen dringend 

auch eine größere Unabhängigkeit bei digitaler Hardware und den zugrunde liegenden 

Komponenten.4 Zahlreiche unverzichtbaren Anwendungen von Chemie-Materialien sind 

von großer Bedeutung für die Chipentwicklung und Halbleiterproduktion, viele Prozesse – 

einschließlich der Prozessüberwachung und der eingesetzten Hilfsstoffe – bauen auf hoch-

innovativen Materialien der Chemie auf. Ein resilientes, innovationsfähiges und techno-

logisch souveränes Ökosystem muss das gesamte Wertschöpfungsnetzwerk mit grund-

legenden Zulieferern wie der Chemieindustrie berücksichtigten und eng einbinden, um 

strategische Abhängigkeiten zu reduzieren.  

 Die Materialforschung ist – neben anderen Forschungsfeldern in Chemie, Pharma und Bi-

otech – ein wichtiges Anwendungsfeld digitaler Technologien, über digitale Materialda-

ten und industrielle Datenräume können große Synergien für Wertschöpfung aus Deutsch-

land und Europa erzeugt werden. Das Potential der Digitalisierung muss für die Schlüssel-

anwendung Materialforschung gehoben werden, materialforschungspolitische und digital-

politische Initiativen und Zielsetzungen sind auf nationaler sowie auf EU-Ebene beispiels-

weise in Richtung der Kreislaufwirtschafts- und Rohstoffstrategien zu verknüpfen.  

3. „Hebel“ für strukturelle Änderungen zum „Neustart “  des 

Innovationssystems  

 Forschungs- und Transfer-Investitionen müssen sich für Unternehmen lohnen, es müssen 

aus der Forschung „business cases“ entstehen können. Die Unternehmen aus Chemie, 

Pharma und Biotech müssen mit innovativen Produkten am Standort Geld verdienen, um 

hier und heute Forschung für morgen finanzieren zu können;5 hier knüpfen die regulati-

ven Rahmenbedingungen und „Hebel“ der HTAD an.  

 
3 2018-06-15-policy-paper-vci-dechema-gdch-empfehlungen-materialinnovationen.pdf 
4 Dabei ist zu beachten, dass Souveränität nicht mit Autarkie gleichzusetzen ist. 
5 Neustart der Forschungs- und Innovationspolitik | VCI) 

https://www.vci.de/ergaenzende-downloads/2018-06-15-policy-paper-vci-dechema-gdch-empfehlungen-materialinnovationen.pdf
https://www.vci.de/themen/forschung/neustart-der-forschungs-und-innovationspolitik.jsp
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Um diese „Hebel auch umlegen zu können“ ist eine verlässliche Schnittstelle für eine ress-

ortübergreifende Zusammenarbeit aller Bundesministerien – insbesondere von BMFTR, 

BMDS und BMWE – von der Gestaltung des Rechtsrahmens bis zur FuE-Förderung und -Fi-

nanzierung unbedingt notwendig. Auch bei der EU-Kommission muss sich die Politik für 

ein Zusammenwirken von DG Research und DG Growth einsetzen. 

 Angesichts zunehmender internationaler Konkurrenz droht der Standort, den Anschluss an 

das FuE-Know-how und an das Know-how zur Anwendung & eigenständiger Nutzung trans-

formativer und disruptiver Technologien zu verlieren. Dieser Anschlussverlust weitet sich 

mit dramatischer Geschwindigkeit aus. „FuI-Flagships“ können eine Möglichkeit sein, über 

schnelle Projektumsetzung den Anschluss zu halten. Dafür müssen diese Flagships und 

weitere Förderinstrumente in die „Innovationsökosysteme“ und die „Wertschöpfungsnetz-

werke“ gut eingepasst werden.6 Für diese Einpassung braucht das deutsche Innovations-

system aus VCI-Sicht einen „Neustart“, d.h. abgestimmte mutige Weiterentwicklung des 

Bestehenden, Aufnahme von Neuem ggf. anderswo Bewährtem und das Austesten ganz 

neuer Konzepte.   

 Investitionen in Zukunftstechnologien sind ein zentraler Hebel für die Umsetzung der 

HTAD.7 Die Expertenkommission Forschung und Innovationen (EFI) stellt fest, dass eine „In-

novation des Innovationssystems“ [Neustart] als Voraussetzung für die Umsetzung der „3,5 % 

Forderung“ wieder mehr private Investitionen in FuI anziehen“ würde.8 Daher muss die 

HTAD eine Gelegenheit sein, die Finanzierung von FuI insgesamt zu verstärken. Dazu ge-

hört eine Ausschöpfung der Unterstützungsmöglichkeiten beispielsweise mit einer deut-

lich mutigeren Regel für die FuE-Finanzierung über „3,5 %“9 inkl. eines höheren staatlichen 

Anteils. 

Die heute schon absehbaren Haushaltslücken spätestens ab 2027, lassen Einschnitte in der 

die HTAD-Flagships begleitenden Programmförderungen der Bundesressorts absehbar 

werden. Damit besteht die konkrete Gefahr, dass in Zukunft die Projektpipelines für die 

FuI-Flagships und weitere Schlüsseltechnologien nicht gefüllt werden.10  

 Das deutsche Innovationssystem hat Lücken und braucht eine Verbindung zu höheren 

Technologiereifegraden (TRL) im Überschneidungsbereich zu den themengebundenen 

 
6 Forschung wirksam in die Praxis bringen | VCI und die  VCI-Innovationsagenda | VCI 
7 Hightech_Agenda_Deutschland, BMFTR Stand Juli 2025 
8 „Mit einem gut aufgestellten, sich international in der Spitzengruppe einsortierenden F&I-System könnte Deutsch-

land eine neue Wachstumsdynamik entfachen. … [Hiermit] würden sich auch die Chancen deutlich verbessern, die 

anstehenden großen Transformationen bei Digitalisierung und Dekarbonisierung zu bewältigen und die technolo-

gische und ökonomische Souveränität in D/EU zu sichern.“ EFI Jahresgutachten 2025 
9 Ausgaben von „mindestens 3,5 %“ vom BIP für Forschung und Entwicklung durch die Wirtschaft und die öffentli-

che Hand, Ziel der Koalitionsvereinbarung der Bundesregierung, basierend auf dem „Lissabon-Ziel“ der EU KOM 

von 3,0 %; dabei gilt die „Regel“, dass die Wirtschaft einen deutlich höheren Finanzierungsanteil von 2/3 und hö-

her hat. 
10 Aus Sicht des VCI würden damit die Investitionen des Sondervermögens in die Programme der HTAD hinfällig. 

https://www.vci.de/themen/forschung/forschung-wirksam-in-die-praxis-bringen.jsp
https://www.vci.de/themen/forschung/vci-innovationsagenda-diskussionspapier.jsp
https://www.e-fi.de/fileadmin/Assets/Gutachten/2025/EFI_Gutachten_2025_30125.pdf
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Programmen der Bundesressorts BMFTR und BMWE (Transfer). Die Maßnahmen zur Förde-

rung von Projekten in Pilot- und Demonstrationsphasen der Forschung müssen deut-

lich ausgeweitet werden.11  

Kooperationsprojekte von Wissenschaft und Industrie sind der Schlüssel für den Trans-

fer. Um diese Kooperationen zu befördern, sollte die Politik – gemeinsam durch aktive Ein-

bindung der Akteure aus der Wirtschaft und der Wissenschaft – die Effektivität und För-

dereffizienz der Förderinstrumente verbessern und die inhaltlichen und strukturellen Ge-

staltungsmöglichkeiten der Programme ausweiten u.a. über neue agile und unbürokrati-

sche Förderformate – wie Fast-track/Prototyping-Projekte und Ideenwettbewerbe – und 

eine Steuerung durch Boards und weitere Stakeholder-Dialoge.12, 13   

 

Wir freuen uns auf den Dialog zum Umsetzungsprozess. 

 
 

 

 

Ansprechpartner:  

Dr. Martin Reuter 
Forschungs- & Technologiepolitik  

T +49 (69) 2556-1584| E reuter@vci.de 

Dr. Denise Schütz-Kurz 
Europäische Forschungs- & Technologiepolitik 

T +49 (69) 2556-1482| E schuetz@vci.de 
 

Verband der Chemischen Industrie e.V. – VCI  

Mainzer Landstraße 55, 60329 Frankfurt 

 

www.vci.de | www.ihre-chemie.de | www.chemiehoch3.de 

LinkedIn | Twitter | YouTube | Facebook 

Datenschutzhinweis | Compliance-Leitfaden | Transparenz 

 

 Registernummer des EU-Transparenzregisters: 15423437054-40 

 Der VCI ist unter der Registernummer R000476 im Lobbyregister, für die Interessenvertretung gegenüber dem Deut-
schen Bundestag und gegenüber der Bundesregierung, registriert. 

Der VCI und seine Fachverbände vertreten die Interessen von rund 2.300 Unternehmen aus der chemisch-pharmazeutischen 

Industrie und chemienaher Wirtschaftszweige gegenüber Politik, Behörden, anderen Bereichen der Wirtschaft, der Wissen-

schaft und den Medien. 2023 setzten die Mitgliedsunternehmen des VCI rund 245 Milliarden Euro um und beschäftigten über 

560.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

 
11 Förderung von Pilot- und Demonstrationsanlagen | VCI 
12 Förderprogramme neu gedacht | VCI. 
13 So wird die Agentur für Sprunginnovationen (SprinD) als Instrument für die Generierung von Forschungsmei-

lensteinen und deren Umsetzung in marktfähige Innovationen prominent gehandelt. Allerdings ist eine effekti-

vere Einbindung der Chemieindustrie in die Wettbewerbe der SprinD aus VCI-Sicht überfällig. 

mailto:reuter@vci.de
mailto:schuetz@vci.de
http://www.vci.de/
http://www.ihre-chemie.de/
http://www.chemiehoch3.de/
https://www.linkedin.com/company/verband-der-chemischen-industrie-e-v--vci-
https://twitter.com/chemieverband
https://www.youtube.com/user/chemieverband
https://www.facebook.com/chemieverbandVCI/
https://www.vci.de/datenschutz/datenschutzbestimmungen.jsp
https://www.vci.de/der-vci/compliance-und-transparenz/uebersicht.jsp
https://www.vci.de/der-vci/transparenz/inhaltsseite-transparenz.jsp
https://www.vci.de/themen/forschung/durch-valley-of-death-zu-innovationen-und-wertschoepfung-foerderung-von-pilot-und-demonstrationsanlagen.jsp
https://www.vci.de/themen/forschung/foerderprogramme-neu-gedacht-schluesseltechnologien.jsp

